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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die Struktur des Bergbaus der Erde und die Rangordnung 

der Bergbauländer im Jahre 1956 

Der Ermittlung bergbaulicher Förderwerte in den 
einzelnen Ländern und der entsprechenden Preise hier-
für stehen eine Reihe von Schwierigkeiten entgegen, so 
daß mit diesem Bericht erst eine sich auf 1956 bezie-
hende Übersicht vorgelegt werden kann. Abgesehen 
von einer sachlich bedingten zeitlichen Verzögerung 
hinsichtlich der Veröffentlichung von statistischen 
Unterlagen liegen für zahlreiche, vor allem kleinere 
Länder keinerlei oder unzureichende Angaben vor; Län-
der des Ostblocks sind mit detaillierteren Mitteilungen 
zurückhaltend, so daß die dortigen Verhältnisse auf 
Grund von geologischen, technischen und entwicklungs-
geschichtlichen Daten geschätzt werden mußten. Auch 
ist ein internationaler Wertvergleich lediglich auf 
Grund von Preisrelationen mit besonderen Schwierig-
keiten verbunden. Methodisch gesehen besteht sowohl 
die Möglichkeit, diesen Vergleich über die verschiedenen 
regionalen Preise vorzunehmen, als auch von einem 
„repräsentativen" System von Preisen auszugehen. Die 
erste Möglichkeit ist einmal wegen des Mangels an 
statistischen Unterlagen nicht anwendbar, sodann aber 
auch, weil die Länder mit Planwirtschaft außerhalb des 
Preismechanismus der Weltwirtschaft stehen. Schließ-
lich wäre darüber hinaus noch die Schwierigkeit der 
Umrechnung zu den jeweiligen Devisenkursen zu be-
rücksichtigen. Die zweite Möglichkeit, internationale 
Werte zu ermitteln, umgeht im wesentlichen die ge-
nannten Komplikationen und führt schneller zum Ziel. 
Bei ihr ist es jedoch notwendig, qualitative Verschie-
denheiten, wie sie bei einzelnen Produkten in den Län-
dern auf Grund unterschiedlicher Faktoren auftreten, 
zu berücksichtigen. 

Da auch die Standortfrage, die für die Preisbildung 
Bedeutung hat, bei der zweiten Methode mit weniger 
Fehlerquellen behaftet ist, wurde für die vorliegende 
Untersuchung ein „charakteristisches" Preissystem zu-
grunde gelegt, das sich auf die für die .Vereinigten 
Staaten von Amerika vom „Bureau of Mines" ermittel-
ten Preise „ab Grube" stützt. 

Insgesamt wurden hiernach 44 Produkte des Berg-
baus herangezogen, die die Förderleistung des Welt-
bergbaus fast vollständig repräsentieren. Unter Zu-
grundelegung der internationalen Förderstatistiken und 
der oben genannten amerikanischen Preise „ab Grube", 
die für gewichtige Fälle variiert wurden, ergibt sich für 
das Jahr 1956 ein bergbaulicher Bruttoproduktions-
wert von rund 42 Mrd. US-$ für die gesamte Erde; 
93 vH dieses Wertes wurden von 34 Ländern erzeugt. 

Gegenüber der vorjährigen Berichterstattung des 
DIWI), die das Jahr 1953 betraf und auf Grund 

neuerer Angaben über Förderung und Preis für die 
vorliegende Untersuchung geringfügig modifiziert wer-
den mußte, ergibt sich, daß im Verlaufe von drei 
Jahren der Wert der bergbaulichen Förderung der 
Welt um rund 9 Mrd. 8 zugenommen hat. Das entspricht 
einem Zuwachs von 27,8 vH. Wie nicht anders zu 
erwarten war, sind die dem Werte nach an der Spitze 
rangierenden bergbaulichen Erzeugnisse auch die 
hauptsächlichen Träger dieses bemerkenswerten Wert-
zuwachses. Die in der Tabelle angeführten Erzeugnisse 
der ersten 9 Positionen (Erdöl bis Bleierz) erbrachten 
bereits eine Wertsteigerung von etwa 8 Mrd. $. Unter 
ihnen sind es wiederum die Primärenergieträger Erdöl, 
Erdgas, Steinkohle und Braunkohle, die allein 59 vH 
des Gesamtzuwadises bestritten haben. 

Bemerkenswert ist hierbei, daß der Wertzuwachs 
überwiegend durch Steigerung der Förderungen er-
bracht worden ist, also real war. Die Preiserhöhungen 
von Erdöl für den abgelaufenen Zeitabschnitt betrugen 
insgesamt weniger als 3,5 vH, wobei berücksichtigt 
werden muß, daß im wesentlichen der geringe Preis-
auftrieb durch die vom letzten Quartal 1956 an wirk-
sam gewordene Suezkrise verursacht wurde. Zugleich 
ist aber infolge des Förderausfalls von Erdöl in den 
arabischen Ländern in Höhe von 13 Mill. t2) der Erzeu-
gungswert für Erdöl 1956 um rund 240 Mill. $ ge-
schmälert worden. 

Bei der Steinkohle war sogar ein leichter Preisrück-
gang im amerikanischen Raum zu beobachten und 
lediglich bei Erdgas ist eine Preissteigerung von 17 vH 
gegenüber 1953 eingetreten. Aber auch hier ist die 
Steigerung der Erzeugung um rund 90 Mrd. cbm in der 
Zeit von 1953 bis 1956 — das sind etwa 35 vH der 
Fördermenge von 1953 — für die Wertsteigerung 
stärker verantwortlich als die genannte Preiserhöhung. 
Insgesamt ist das Ergebnis im energiewirtschaftlichen 
Sektor gerade unter dem Aspekt der Preisstabilität als 
recht befriedigend anzusehen. 

Der Wert der Eisenerzförderung der Welt stieg von 
2270 Mill. $ 1953 auf 3007 Mi11. 8 1956, also um rund 
32 vH. Der Preisanstieg für Eisenerz von 1953 bis 1956 
in den Vereinigten Staaten von Amerika betrug knapp 
15 vH. Für diesen, bis 1956 anhaltenden Preisauftrieb 
muß — von der Kostenseite her gesehen — vornehm-
lich die sich anbahnende Erschöpfung der amerikani-
schen Eisenerzlagerstätten am Oberen See verantwort-
lich gemacht werden. Diese Lagerstätten haben seit 

1) Vgl. Wochenbericht des DIW, Nr. 19/1957. 
2) Vgl. Wochenbericht des DIW, Nr.911957. 
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Jahrzehnten den Bedarf der amerikanischen Eisen- und 
Stahlindustrie gedeckt, ihre Ergiebigkeit läßt jedoch 
nach, so daß die Versorgung der Vereinigten Staaten 
von Amerika schon jetzt zu einem namhaften Teil aus 
den neuaufgeschlossenen kanadischen Revieren gedeckt 
wird, die sich um Sdhefferville befinden. Mengenmäßig 
ist die amerikanische Eisenerzförderung 1956, die zu 
dreiviertel aus den Revieren am Oberen See stammt, 
um etwa 8 vH gegenüber 1955 gesunken. 
Unabhängig von der amerikanischen Situation ist 

aber die Eisenerzförderung der Welt von 1953 bis 1956 
um 53 Mill. t Roherz (oder 15,4 vH) gestiegen, in der 
UdSSR - nach russischen Originalquellens) - um 
18 Mill. t oder 34 vH der Steigerung der Weltroherz-
förderung. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß die För-
derung aller bergbaulichen Produkte, abgesehen von 
Zinn, Silber und Salpeter, die einen Rückgang in der 
Gewinnung 1956 gegenüber 1953 aufwiesen, gestie-
gen ist. 
An der Spitze dieser Entwicklung steht das Erdöl, 

dessen Anteil am Gesamtwert des Bergbaus der Welt 
sich erneut vergrößert hat. Der Abstand des Erdöls zur 
Kohle ist ebenfalls größer geworden. Die Wertrelation 
dieser beiden Produkte, die 1953 noch 100:63 be-
tragen hatte, stieg 1956 auf 100:56. Angesichts der 
oben skizzierten Preissituation ergibt sich für den 
Gesamtverbrauch an Primärenergie eine fortgesetzte 
Steigerung des Anteils von Erdöl. Diese Entwicklung, 
die am zweckmäßigsten mit dem Begriff einer „dyna-
mischen Substitution" bezeichnet werden kann, hält 
nunmehr seit Jahrzehnten unvermindert an. Sieht man 
von der ersten, etwas hektisch verlaufenen Entwick-
lung des Erdölverbrauchs in den Jahren von 1913 bis 
1930 ab, so hat seit dem letztgenannten Jahr mit 
erstaunlicher Regelmäßigkeit das Erdöl seinen Anteil 
am Verbrauch gegenüber der Kohle um etwa 5 vH 
jährlich steigern können. Die Verbrauchsrelation Erd-
öl : Kohle, die sich über die Umrechnung auf Stein-
kohleneinheiten ermitteln läßt, betrug 1930 noch 
22 : 100 und ist bis 1956 auf 69 : 100 gestiegen. Würde 
das Tempo der Entwicklung beibehalten, was kaum zu 
bezweifeln ist, so wäre etwa 1965 die Parität im Welt-
verbrauch bei gleichfalls steigendem Kohleverbrauch 
erreicht. Die hieraus sich ergebenden Fragen erfordern 
aufmerksame Beachtung. 
Obwohl die früheren überwiegend pessimistischen 

Prognosen über die Ersdhöpfbarkeit und die Höhe der 
Erdölvorräte glücklicherweise durch die Tatsache über-
holt worden sind, daß seit 1936 die Höhe der Vorräte 
stärker zugenommen hat als die Förderung (die Förde-
rung hat sich in diesem Zeitraum etwa verdreifacht), 
darf doch in einer sich auf absolute Größen beziehen-
den Betrachtung nicht übersehen werden, daß die 
Lebensdauer der heute vorhandenen Kohlenvorräte 
etwa das 100fache von dem beträgt, was als Lebens-
dauer der Erdölvorräte rechnerisch ermittelt werden 
kann, wenn keine neuen Vorräte mehr entdeckt werden 
sollten. 

An der Spitze der Länderskala stehen seit längerer 
Zeit die Vereinigten Staaten von Amerika, 1956 mit 
einem Anteil von 32 vH des bergbaulichen Wertes der 
Welt. Jedoch hat sich ihr Anteil gegenüber 1953 um 
3,9 Punkte verringert und dürfte auch 1957 infolge 
der konjunkturellen Entwicklung weiterhin abgesun-
ken sein. 

Der Vergleich zwischen den hauptsächlichsten Indu-
strieländern der „freien Welt" (Vereinigte Staaten 
von Amerika, Großbritannien, Bundesrepublik 
Deutschland einschl. Saarland, Frankreich, Belgien, 
Italien und Japan) und dem-„Ostblock" läßt erkennen, 
daß die Anteile des Ostblocks am Wert der Weltförde-
rung sich von 1953 bis 1956 von 17,7 auf 19,6 vH 
erhöht haben. 

Das Wachstum des Ostblocks ist im Verlauf der drei 
vergangenen Perioden unverkennbar größer als das 
der angeführten westlichen Industriestaaten; es lag 
um 13,2 Punkte über dem durchschnittlichen Wachs-
tumswert des Weltbergbaus von 27,2 vH und betrug 

Wert der Bergbauf5rderung der Welt 

1953 1956 

1n in vH mill. 

E 
in 

Mill. E in vH 

Bergbauerzeugnisse 

Erdöl   
Steinkohle   
Eisenerz   
Kupfererz   
Gold  
Erdgas   
Braunkohle  
Zinkerz   
Bleierz  
Manganerz   
Zinnerz   
Diamanten   
Wolframerz  
Nickelerz  
Uranerz   
Kali   
Chromerz  
Silber   
Schwefel   
Salz   
Phosphat   
Asbest   
Bauxit   
Molybdänerz   
Kobalt  
Flufispat   
Salpeter   
Kaolin  
Platin   
Schwefelkies   
Quecksilber   
Magnesit  
Antimon   
Graphit   
Glimmer   
Schwerspat   
Titan (Rutil u. Ilmenit) . 
Berat   
Bentonit   
Talk  
Vanadium   
Feldspat   
Wismut   
Lfthium   

12 370 
8 315 
2 270 
1 740 
1 180 
850 
785 
665 
575 
420 
405 
340 
295 
255 
250 
250 
245 
200 
180 
165 
150 
125 
115 
100 
70 
67 
65 
68 
55 
31 
30 
29 
25 
25 
25 
22 
20 
18 
17 
16 
10 
8 
6 
5 

37,6 
25,3 
6,9 
5,3 
3,6 
2,6 
2,4 
2,0 
1,7 
1,2 
1,2 
1,0 
0,9 
0,8 
0,8 
0.8 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 
0.4 
0,3 
0,3 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,0 

10,1 

Zusammen  32 847 

Länder 

Vereinigte Staaten v. Amerika 
UdSSR  
Venezuela   
Kanada  
Deutschland   
Bundesrepublik   
Sowj. Bes.-Zone  
Saar   
Großbritannien . . . . .   
Südafrikanische Union . . .   
Kuweit  
Saudisch Arabien   
China   
Frankreich   
Chile   
Irak   
Polen   
Mexiko   
Iran   
Australien   
Belgisch Kongo   
Japan   
Indien   
Nord-Rhodesien  
Indonesien   
Rumänien   
Tschechoslowakei  
Spanien   
Schweden   
Belgien   
Jugoslawien   
Süd-West-Afrika   
Peru  
Italien   
Österreich   
Türkei  
Süd-Rhodesien   
Sonstige Länder   

Zusammen   

11 850 
3 815 
1 755 
1 105 
1 695 
113.5 
470 
90 

1 385 
1 025 
815 
780 
640 
670 
335 
520 
650 
475 
29 

380 
415 
400 
410 
245 
280 
230 
240 
185 
126 
165 
131 
65 
165 
1) 

11 
t 

h 
2066  

82 847 

100,0 

36,1 
11,6 
5,3 
3,4 
5,2 
3,5 
1,4 
0,3 
4,2 
3,1 
2,5 
2,4 
1,6 
2,0 
1,0 
1,6 
1,7 
1,4 
0,1 
1,2 
1,3 
1,2 
1,2 
0,7 
0,9 
0,7 
0,7 
0,6 
0,4 
0,5 
0,4 
0,2 
0,5 
1) 

1• 

6,3 

100,0 

16 240 
9 016 
3 007 
3 183 
1 344 
1 830 
1 047 
911 
744 
632 
422 
348 
269 
361 
548 
338 
176 
180 
212 
398 
208 
190 
139 
71 
76 
74 
34 
76 
88 
64 
51 
18 
38 
51 
37 
15 
29 
29 
16 
12 
11 
11 
7 
13 

41 964 

13 526 
5 754 
2 603 
1 866 
1 812 
1 198 
523 
91 

1 865 
1 097 
1 066 
943 
846 
839 
612 
607 
691 
581 
617 
498 
480 
442 
425 
396 
330 
278 
248 
207 
184 
168 
166 
138 
120 
111 
104 
92 
77 

2 895 

41 964 

38,7 
21,5 
7,2 
7,6 
3,2 
3,2 
2,6 
2,2 
1,8 
1,3 
1,0 
0,8 
0,6 
0,9 
1,3 
0,8 
0,4 
0,4 
0,5 
0,9 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

10,1 

100,0 

32,2 
13,7 
6,2 
4,4 
4,3 
2,9 
1,2 
0,2 
3,3 
2,6 
2,5 
2,3 
2,0 
2,0 
1,6 
1,5 
1,4 
1,4 
1,2 
1,2 
1,1 
1,1 
1,0 
0,9 
0,8 
0,7 
0,6 
0.5 
0,4 
0.4 
0.4 
0,3 
0,3 
0.3 
0,2 
0,2 
0,2 
6,9 

100,0 

1) In Sonstige Länder enthalten. 

damit etwas mehr als das Dreifache von dem, was die 
angeführten westlichen Industriestaaten an Zuwachs 
erreichten. Damit ergibt sich, daß der hauptsächlichste a) Promyschlännost SSSR, Moskau 1957, S. 115. 
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Zuwachs von 1953 bis 1956 auch von den nicht oder 
nur in geringerem Umfange industrialisierten Ländern 
außerhalb des Ostblocks entwickelt worden ist. Diese 
Länder haben zusammen eine Steigerung von etwa 
35 vH erzielt. 
Der Ostblock ist auf bergbaulichem Gebiet schon 

heute wesentlich autarker als die westlichen Länder. 
Nicht zuletzt erklärt das Autarkiestreben seiner Wirt-
schaftspolitik auch die beträchtliche Steigerung des 
bergbaulichen Produktionswertes in der UdSSR, die 
mit 51 vH innerhalb der drei vergangenen Jahre weit 
über dem Weltdurchschnitt liegt. 
Abgesehen von dem Gebiet der SBZ, handelt es sich 

im Ostblock — an heutigen Maßstäben gemessen — 
jedoch im wesentlichen um geologisch nicht sehr inten-

siv durchforschte Räume. Die Auffindung von neuen 
Lagerstätten wird deshalb in einem höheren Grade 
wahrscheinlich. Andererseits besitzen eine Vielzahl von 
westlichen Ländern, insbesondere solche mit geringem 
Industrialisierungsgrad, ein ähnliches Maß an geringer 
geologischer Aufgeschlossenheit, so daß auch für die 
westliche Welt hier bergwirtschaftliche Reserven an-
stehen dürften, deren Nutzbarmachung neben der 
Frage nach den politischen Verhältnissen im wesent-
lichen ein Standortproblem ist. Allerdings wird die 
bergwirtschaftliche Standortfrage in ihrem Einfluß auf 
die Kosten innerhalb des Ostblocks in geringerem 
Umfange berücksichtigt, als- dies innerhalb der west-
lichen nach preismechanischen Grundsätzen ausgerich-
teten Welt der Fall zu sein pflegt. 

Zur Entwicklung der innerdeutschen Verkehrspreise 

Im Verkehrsbereich gelten öffentlich regulierte Fest-
oder Höchstpreise, individuell erstellte Preise finden 
sich nur noch bei nicht dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Verkehrsbetrieben. Die Gründe für diese 
Eingriffe liegen zum Teil in Erfordernissen des Ver-
kehrswesens, zum Teil in wirtschaftspolitischen Ziel-
setzungen. Die Tarifhoheit und die Aufgabe der Tarif-
koordinierung liegen mit gewissen Einschränkungen 
beim Bundesverkehrsministerium. Der starke Einfluß 
auf die Verkehrspreise bringt es mit sich, daß der 
Staat bei seiner Tarifpolitik in zunehmendem Maße 
auf die Kostenentwicklung der Verkehrsunternehmun-
gen Rücksicht nehmen muß. Für die Feststellung der 
sogenannten „Eigenwirtschaftlichkeit" der Verkehrs-
mittel ist es von Bedeutung, daß die Verkehrsunter-
nehmungen durch wirtschaftspolitische und verkehrs-
politische Maßnahmen nicht nur auf der Ertrags-, 
sondern auch auf der Kostenseite beeinflußt werden, so 
daß sieh marktwirtschaftliche Verhältnisse nur mit 
Einschränkungen durchsetzen können. 

Anfang Februar dieses Jahres sind die innerdeut-
sehen Verkehrspreise, die über ein halbes Jahrzehnt 
lang — von Ausnahmen abgesehen — festgehalten 
worden waren, heraufgesetzt worden. Im Gegensatz 
hierzu hatten die Preise für Verkehrsleistungen in 
anderen europäischen Ländern bereits in den letzten 
Jahren steigende Tendenz. Maßgebend war wegen der 
immer noch starken Stellung der Eisenbahn am Ver-
kehrsmarkt die Heraufsetzung der Eisenbahntarife, die 
im Güterverkehr mit den Raten des gewerblichen Fern-

verkehre mit Kraftfahrzeugen bisher fast identisch 
waren und auch nach der Reform noch in den meisten 
Fällen übereinstimmen. Es folgten die Binnenschiffs-
frachten, soweit hier bisher noch keine Frachterhöhun-
gen eingetreten waren. Im Nahverkehrsbereich sind die 
Preise, soweit die Personenbeförderung betroffen ist, 
ebenfalls in Bewegung geraten. Als Beispiel ist zu 
nennen, daß kürzlich sechs Zehntel der Nahverkehrs-
betriebe Nordrhein-Westfalens um Tariferhöhungen 
eingekommen sind. Schon im April 1957 hatten Bun-
despost und Bundesbahn den Regeltarif im Kraft-
fahrtlinienverkehr von 6 auf 7,5 Pf/km angehoben. 
Über den Anstieg der Nahverkehrspreise im Güter-
verkehr, in dem eine Höchstpreisordnung gilt, ist noch 
nicht entschieden, aber auch hier dürfte eine Herauf-
setzung um etwa 10 vH zu erwarten sein, wobei an 
eine gewisse Preisspanne gedacht ist. Schließlich hat 
auch die Post ihre Leistungen im Paketverkehr im 
Mai d. Je. verteuert. Insgesamt handelt es sich — 
gleiche Verkehrsleistungen vorausgesetzt — bisher um 
eine Verteuerung von annähernd 1 Mrd. DM bei einem 
Gesamtumsatz des Verkehrs von jährlich über 
20 Mrd. DM. 

Im Vordergrund stehen die Preisänderungen für die 
Güterbeförderung auf den Schienenwegen, den Land-
und den Wasserstraßen. Der Tarif für die beiden 
Landverkehrsmittel ist nicht nur linear erhöht worden, 
sondern hat auch strukturelle Veränderungen erfahren. 
Die dreifache Staffelung des Regeltarifs nach Wert, 

DIE ENTWICKLUNG DES EISENBAHNGÜTERTARIFS 
AM BEISPIEL DER 15t- HAUPTKLASSE UND EINER VERSANDWEITE VON 150 km 
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Menge und Versandweite der Güter ist im Sinne einer 
Stärkung der Eisenbahn als Massenguttransportmittel 
für mittlere und größere Versandweiten revidiert 
worden. Die Zahl der Güterklassen wurde oben um 
zwei gekürzt, indem die Klassen A und B sowie C und 
D verschmolzen wurden. Der Wertfächer wurde damit 
in Richtung auf eine kostennähere Tarifbildung zu-
sammengeschoben. 

Die wichtigsten Veränderungen des Wertfächers des DEGT 
auf Grund der Frachtsätze für eine Entfernung 

von 150 km *) 

Güter-
klassen 1936 1948 1950 

Jan. Okt. 
1951 

1952 1953 1958 

A 
B 
C 
D 
E 
F 
G 

100 
90 
77 
65 
54 
44 
35 

100 
90 
77 
65 
54 
44 
35 

100 
94 
89 
83 
72 
61 
50 

100 
94 
89 
83 
72 
61 
50 

100 
93 
86 
78 
67 
57 
46 

100 
93 
86 
78 
67 
57 
46 

100 
97 
93 
88 
84 
72 
58 

• 100 

95 

88 
74 
62  

*) Ober die Entwicklung in der Zeit zwischen den beiden 
Weltkriegen vergl. Vierteljahrehefte zur Wirtschaftsforschung, 
Jg. 1951, Heft 2. 

Die Mengenstaffel - bisher gab es im Wagen-
ladungsverkehr drei Gewichtsklassen - erhielt eine 
neue 20- t-Hauptklasse, gleichzeitig wurde hier die 
Verbindung zum Kraftwagentarif gelöst, für den es bei 
der alten Einteilung blieb. Die 20-t-Klasse im Eisen-
bahngüterverkehr liegt im Preis um 5 vH niedriger als 
die frühere 15-t-Hauptklasse. Auch bei der Neben-
klasse von 5 t wurde eine grundsätzliche Änderung ein-
geführt in dem Sinne, daß der Kraftwagen in dieser 
Klasse billiger als die Eisenbahn fährt. Die Ermäßi-
gung beträgt im Durchschnitt 7 vH, sie ist bei den 
Fertigwaren etwas größer als bei den Rohstoffen'). 
Für die 10- und 15-t-Klasse blieb es bei der Tarif-
parität zwischen Eisenbahn und Kraftwagen, allerdings 
auf höherem Niveau. Küstenlage und besondere 
Eignung des Lastkraftwagens hätten aber auch bei 
10- t-Ladungen eher für eine Disparität gesprochen. 
Das Ziel einer Verkehrsteilung ist bei diesen Tarif-
maßnahmen unverkennbar, wenn auch bemerkt werden 
muß, daß die Selbstkostenorientierung bei der Ver-
weigerung der 20- t-Klasse für den Lastkraftwagen 
nicht streng befolgt worden ist. Ein Kompromiß in 
bezug auf eine unterschiedliche Regelung bei einigen 
Wertklassen wäre hier wünschenswert gewesen. Der 
verkehrspolitischen Absicht, die Eisenbahn von Kurz-
streekenverkehren zu entlasten, dient auch die Verein-
heitlichung der Abfertigungsgebühr, die im Kurz-
streckenbereich stark verteuernd wirkt. Gewisse Ab-
änderungen der Entferungsstaffel bevorzugen ebenfalls 
große gegenüber mittleren Entfernungen. 

In bezug auf einige wichtige Beispiele haben sich die 
Eisenbahnfrachten gegenüber der Vorkriegszeit bzw. 
gegenüber dem Stand vor der letzten Tarifänderung 
wie folgt entwickelt: Eine Kartoffelsendung von Nien-
burg/Weser nach Essen, abgefertigt nach dem Aus-
nahmetarif 16 B 1, kostete je t 1936 5,70 RM, im 
Januar dieses Jahres 14,-DM, heute 15,-DM Fracht. 
Die Benutzung der neuen 20- t-Klasse würde den Preis 
auf 14,30 DM ermäßigen. Eine Fischsendung von Ham-
burg nach Frankfurt stellte sich je t nach dem AT 15 
B 1 vor dem Kriege auf 25,50 RM, heute aber auf 
70,50 DM. Steinkohlen von Essen nach Passau (AT 6 
B 1) sind je t von 14,40 RM (15- t-Klasse) auf 32,- DM 
(20- t-Klasse) gestiegen, gegenüber Januar d. J. ist eine 
Zunahme um 2,60 DM zu verzeichnen, Stab- und Form-
stahl von Hagen nach Braunschweig (Regelkl.I) ver-
teuerte sich von 16,40 RM auf 33,80 bzw. 35,50 DM, 
je nachdem, ob die 20- t-Klasse oder die 15- t-Klasse 

1) Klasse AB und CD 7,2 vH; E 7,1 vH; F 6,7 vH; G 6,0 vH. 

benutzt wird, im Januar betrug der Preis noch 
31,20 DM2).' 

Die Personentarife der Eisenbahn wurden von 6,9 
auf 7,5 Pf./km heraufgesetzt; wichtiger als diese Ände-
rung des Normaltarifs ist aber die Erhöhung der seit 
sieben Jahren unveränderten Sozialtarife, die vor dem 
Februar d. J. im Berufsverkehr um 50 bis 89 vH und 
im Schülerverkehr um 56 bis 96 vH unter dem Normal-
tarif lagen bzw, ihm Schülerverkehr heute noch liegen, 
weil die entsprechenden Änderungen abgelehnt wurden. 
Es ist zu bedenken, daß bisher aus dem Normaltarif 
etwa 70 vH der Personenverkehrseinnahmen der DB 
flossen, aber nur gut 50 vH der Pkm-Leistungen zu 
Normaltarifen gefahren wurden. Andrerseits erbrach-
ten der Berufs- und Schülerverkehr nur knapp ein 
Fünftel der Einnahmen, erforderten aber den doppel-
ten Leistungsanteil. Die Hin- und Rückfahrt nach 
einem 500 km entfernten Ziel beläuft sieh jetzt in der 
2.Klasse auf 61 DM, gegenüber 40 RM in den dreißiger 
Jahren und 56 DM vor der letzten Tarifänderung. Der 
Preis der Arbeiterwochenkarte ist von einem Viertel 
auf etwa ein Drittel des Regelfahrpreises angehoben 
worden. 

Die Binnenschiffsfrachten, die in ihrer Höhe von den 
Eisenbahnfrachten stark abhängen, sind um 10 bis 
15 vH, allerdings unterschiedlich nach Güterart und 
Verkehrsbeziehung, heraufgesetzt worden. Die Tonne 
Roggen oder Weizen zum Beispiel erfordert zwischen 
Emden und Mannheim eine Fracht von 14,85 statt 
bisher 13,32 DM; die Tonne Steinkohle von den Rhein-

Ausgewählte Frachtraten der Binnenechiffahrt für Getreide, 
Kohle und Erz 

1949-100 

Getreide 
Zeit Emden - 

Mannheim 

Steinkohle 
Ruhrhafen-
Mannheim 

Getreide Steinkohle 
ab 100 t kompl.Ladg. 
Hamburg - Berlin 

Erze 
Emden - 
Dortmund 

J.-D.1950 
„ 1951 
„ 1952 
„ 1953 
„ 1954 
„ 1955 
„ 1956 
„ 1957 

Febr.1958 

93,1 
85,1 
96,9 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 

111,0 

88,5 
100,6 
116,4 
119,3 
119,3 
119,3 
119,3 
125,6 
134,3 

104,6 
126,7 
154,2 
162,5 
162,5 
162,5 
162,5 
180,8 
188,3 

89,3 
93,5 

124,6 
132,8 
124,6 
124,6 
124,6 
124,6 
124,6 

83,5 
85,3 

105,1 
105,7 
105,7 
108,1 
125,2 
142,0 
155.3 

Ruhrhäfen nach Mannheim 8,50 statt 7,55 DM bis 
Mitte vorigen Jahres. Die Erzfracht von Emden nach 
Dortmund stieg von 4,75 auf 5,17 DM je Tonne. 

Da die Eisenbahn ihre Tarife für kurze Entfernun-
gen verteuert hat, über große Entfernungen - wie sie 
bei der Schiffahrt üblich sind - aber verhältnismäßig 
günstige Preise bietet, ist die Binnenschiffahrt in ihren 
Tariferhöhungen beschränkt worden. 

Die Wettbewerbslage im Güterfernverkehr zwischen 
Schiene und Straße ist jetzt durch die Zusammen-
pressung der Wertstaffel zu Ungunsten der Straße be-
einflußt worden, weil der Kraftwagen aus den alten 
Klassen A bis D etwa 50 vH seiner Einnahmen zog, 
während es bei der Bundesbahn nur etwa ein Fünftel 
war.ImLokalverkehr dürfte dagegen das Nahverkehrs-
gewerbe durch die Tarifumbildung begünstigt werden. 

Die Reform von Februar ist die Einleitung für ein 
Umdenken in der deutschen Tarifpolitik, an deren 
Ende hoffentlich „ arteigene" Tarife für Schiene und 
Straße stehen werden, die eine Verkehrsteilung in An-
lehnung an die Selbstkosten ermöglichen. Diese Ent-
wicklung wäre auch besonders in bezug auf die Ver-
kehrsintegration im Rahmen des Gemeinsamen Mark-
tes zu begrüßen, die eine gewisse Liberalisierungs-
epoche für den westeuropäischen Verkehr zur Folge 
haben wird. 

2) Quelle: Statistisches Bundesamt „Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen", Reihe 7. 
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Monatliche 
Zahlen-

übersieht 
Mai 1958 C 

Gegenstand 
Ge-

biet *) Einheit j') 

Anzahl der Werktage: 

1957 1958 

März I April 1 Mai Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. Okt. Nov. Dez. 

26 24 25 22,2 1 27 1 26,9 25 27 24,4 24 

Jan. I Febr. 1 März 1 April 

25,7 24 26 24 24 

6fai 

Industr. Auftragseingang 
(kalendermonatlich) 1) 2) . . 

Grundstoffindustrie . . 
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie 

lud. Bruttoproduktionswert 8) 

Produktionsindex 4) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieversorgungsbetriebe. , 
Bauhauptgewerbe . . . 
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrunge- und Genußmittel .   

Industrieprodukt. West-Berlins 6) 

Produktion 
Eisenerz   

Roheisen  

Rohstahl 6)   

Walzwerkserzeugnisse   

BRD 

BRD 

BRD 

W-B 

1954 = 100 

Mill. DM 

1936 = 100 

D 

S 

149 

147 
163 
131 

16529 

214,6 
152,5 
355,1 
184,0 
201,3 
276,9 
205,9 
175,6 

114 

141 

136 
153 
131 

16209 

229,0 
153,5 
350,0 
221,0 
209,0 
295,1 
214,6 
209,2 

121 

152 

147 
160 
145 

16805 

233,0 
156,6 
353,8 
226,0 
213,8 
299,7 
211,2 
213,3 
115 

134 

135 
140 
124 

15250 

228,5 
154,1 
336,5 
236,0 
210,3 
299,0 
195,1 
223,1 

115 

147 

160 
152 
121 

16981 

214,5 
148,0 
330,2 
211,0 
201,6 
263,7 
192,2 
212,2 

106 

136 
141 
155 
103 

16781 

212,5 
144,8 
336,0 
210,0 
202,3 
257,1 
195,4 
205,.5 
119 

142 

143 
150 
131 

17265 

231,2 
143,8 
379,3 
214,0 
211,1 
296,5 
224,8 
205,4 

131 

157 

155 
160 
155 

18343 

235,9 
151,9 
385,5 
208,0 
211,5 
289,1 
226,4 
236,9 

127 

148 
142 
157 
143 

17665 

248,0 
162,0 
406,0 
218,0 
214,0 
308,0 
240,0 
254,0 

129 

133 

130 
155 
106 

17011 

231,0 
152,0 
420,0 
169,0 
195,0 
300,0 
212,0 
237,0 

121 

BRD 1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 1522 
200,5 
1543 
259,3 
2054 
269,2 
1407 
266,5 

1455 
191,7 
1464 
246,0 
1929 
252,8 
1263 
239,2 260,0 

1566 
206,3 
1546 
259,8 
2067 
270,9 
1373 

1417 
186,7 
1410 
236,9 
1845 
241,8 
1194 
226,1 

1613 
212,5 
1530 
257,1 
2066 
270.8 
1388 
262,9 

1626 1518 
214,2 200,0 
1565 1561 
263,0 262,3 
2121 2064 
278,0 270,5 
1408 1384 
266,7 262,1 

1621 
213,6 
1663 
279,5 
2225 
291,6 
1537 
291,1 

1617 
213,0 
1605 
269,7 
2176 
285,2 
1427 
270,3 

1432 
188,7 
1547 
260,0 
1987 
260,4 
1318 
249,6 

Personenkraftwagen 

Lastkraftwagen  „ 

BRD Anzahl 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

Kupfer (Elektrolyt)   BRD 
Blei (Hüttenblei insgesamt) 
Zink (roh)   

Steinkohle 7)   BRD 

Koks 8)   

Steinkohlenbrikette 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts 

t 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1q49 = 100 
1000 t 

S 

S 

S 

80349 77824 86036 
927,1 897,9 992,7 
15788 15642 16080 
346,0 342,8 352,4 

74076 
854,7 
13278 
291,0 

64407 
743,1 
12465 
273,2 

73961 88274 95532 
853,4 1018,5 1102,2 
12822 13042 13088 
281,0 285,8 286,8 

90098 79318 
1039,6 915,2 
11945 12034 
261,8 263,7 

15582 
14896 
15991 

11574 
134,5 
3846 
183,6 
647 

8189 
136,0 
1487 

15692 
15929 
15334 

11099 
129,0 
3715 
177,3 
579 

7597 7907 
126,2 131,3 
1345 1424 

15414 
15507 
15520 

11614 
135,0 
3860 
184,2 
611 

14696 
12521 
14988 

9953 
115,7 
3689 
176,1 
513 

6869 
114,1 
1249 

15975 
14801 
15073 

11470 
133,3 
3840 
183,3 
627 

8056 
134,3 
1517 

16815 
13978 
15075 

10838 
126,0 
3835 
183.1 
593 

8061 
133,9 
1495 

15486 
14459 
14959 

10045 
116,8 
3686 
175,9 
561 
8039 
133,5 
1376 

15788 
16006 
15241 

11770 
136,8 
3834 
183,0 
681 

8883 
147,5 
1482 

15008 
15153 
15041 

11597 
134,8 
3746 
178,8 
669 

8477 
140,8 
1334 

15265 
15617 
16043 

10514 
122,2 
3741 
180,0 
583 

8399 
139,5 
1316 

140 

134 
166 
112 

130 

123 
157 
103 

0) 138 140 

o) 131 134 
o) 160 164 
o) 117 117 

16500 15488 17127 16591 

219 220 o)223 234 232 
157 153 153 155 155 
415 390 0) 384 372 346 
11'3 117 128 0) 210 233 
196 199 o) 1201 210 212 
285 295 0) 300 311 307 
210 206 209 0) 216 206 
195 190 0) 19'2 208 214 

113 121 121 125 

1640 1522 1607 1531 1527 
216,1 200,5 211,7 201,7 201,2 
1602 1449 1513 1378 1353 
269,2 243,5 254,3 231,6 227,4 
2220 1979 2061 °) 1878 1874 
291,0 259,4 270,1 0)246,,1 245,6 
1491 1346 1375 0) 1273 1256 
282,4 254,9 200,4 0)241,1 237,9 

102491 93487 101818 
1182,5 1078,7 1174,8 
14492 14135 14801 
317,6 309,8 324,4 

0)96842] 97363 
01117,4 1123,4 
13775 13173 
301,9 288,7 

15716 
16345 
15592 

14263 16095 
14460 15012 
14118 15189 

15464 
13739 
14237 

16270 
14812 
14631 

11978 
139,2 
3824 
182,5 
451 

8643 
143,5 
1434 

10573 
122,9 
3428 
163,6 
216 

7543 
125,3 
1354 

11551 
134,3 
3767 
179,8 
205 
8276 7530 
137,4 125,0 
1473 UM 

11140 
129,5 
3539 
168,9 
251 

11008 
128,0 
3701 
176,7 
524 

7234 
120,1 
1357 

Stromerzeugungs) 

Gaserzeugung 10) 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier . BRD 

Pappfer und Pappe (ohne Zeitungs- , 
druckpapier)  _  

Schwefelsdurelt) (SOs-Inhalt) . BRD 
Soda (Na2 COs)   
Chlor . 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) , 
Phosphordüngemittel (P2 06 ) ,  

Kammgarne, Streichgarne 14). . BRD 

Baumwollgarne „  

BRD Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 7542 
237,2 
1979 
198,9 
319,8 

6993 
220,0 
1900 
190,9 
317,6 

7365 
231,7 
1967 
197,7 
330,8 

6521 
205,1 
1867 
187,6 
326,0 

7069 
222,4 
1945 
195,5 
339,3 

242 
228,6 
225,0 
237,2 

7169 
225,5 
1952 
196,2 
343,2 

7542 
237,2 
1886 
189,5 
332,2 

8318 
261,7 
1968 
198,8 
345,5 

8360 
263,0 
1920 
192,9 
333,8 

8584 
270,0 
1958 
196,8 
373.0 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 

t 
1949 = 100 

t 
1949 = 100 

Arbeite- und Straßenschuhe . . BRD 

Haushaltsporzellan „  

Schlachtungen 13) 
Rinder insgesamt   BRD 
Schweine insgesamt . 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

Geleistete Arbeitsstunden in der 
Bauwirtschaft 16)   BRD 
davon entfielen auf 

Wohnungsbauten . . 
Landwirtschaft]. Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u. Verkehrebauten . 

Bau ggenehmigungen 16) 

Baufertigetellungen 17)  

Zement 18)   

Gebrannter Kalk 

Mauerziegel „ 

Dachziegel 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine 

BRD 

BRD 

1000 Paar 
1949 = 100 

t 

1000 Stck. 

Mill. Stek. 

1000 hl 

1000 Arb.-St. 

vH 

Anzahl 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

S 

23,5 20,3 
222,0 191,8 
217,8 194,5 
229,6 205,1 

173,0 177,0 
87,5 86,3 
43,8 42,6 
78.9 78,7 
43,3 52,5 

10338 
186,6 
36852 
191,9 

9784 
176.6 
34285 
178.5 

23,8 
224,8 
215,1 
226,8 

193,0 
79,6 
44,0 

20,9 
197,4 
189,2 
199,5 

182,0 
80,2 
41,4 

56,1 1 51,3 

10645 8303 
192,1 149,8 
37074 28451 
193,0 148,1 

183,0 
79,8 
43,3 
83,1 
55,6 

24,2 23,2 
228,6 219,2 
223,7 214,5 
235,9 I 226,2 

185,0 
79,6 
44,5 
90,7 
56,0 

10932 10691 
197,2 192,9 
34612 31906 
1S0,2 166,1 

183,0 
77,9 
44,1 
84,3 
52,8 

10685 
192,8 
35366 
184,1 

22,2 
209,7 
231,2 
243,8 

199,0 
87,9 
45,4 
84,5 
56,2 

11404 
205.8 
38158 
198,6 

21,6 I 20,3 
204,1 191,8 
212,8 I 195,1 
224,4 205,7 

197,0 201,0 
83,9 83,0 
43,9 44,7 
81,9 86,9 
50,3 48,7 

10786 9003 
194,6 162,4 
35633 1 32814 
185,5 170,8 

7748 
216,7 
69S2 

7603 
212,6 
6357 

204,9 232,3 
1534,0 1651,5 

376 348 
3944 4683 
2998 3366 

195201 

47,8 
2,8 

20,9 
28,5 

40416 
19440 

1800 
253,6 
781 

215,8 
348,1 
106,2 
83,0 

128,4 
239 
3234 
3235 

215989 

48,6 
3,8 

19,4 
28,2 

42972 
22523 

1856 
261,6 
740 

204,5 
459,2 
140,1 
85,5 

132,2 
229 

2885 
3832 

8128 5118 6154 
227,2 143,1 172,1 
6699 6067 6538 

216,0 
1317,3 

405 

208,9 
1206,9 

318 
49SO 4034 
3262 3921 

228519 

47,7 
4,6 

19,3 
28.4 

46015 
30054 

1962 
276,5 
756 

209,0 
551,9 
168,4 
89,6 

138,4 
233 
3170 
4247 

211534 

47,6 
4,4 

19,5 
28,5 

42584 
28239 

1675 
236,0 
654 

180,7 
524,4 
160,0 
80,3 

124,1 
205 
2684 
3644 

253,1 
1308,0 

385 
5036 
4128 

229030 

7709 
215,6 
6691 

247,3 
1160,1 

376 

7747 
216,7 
6624 

269,9 
1284,1 

403 
4676 4404 
3800 3086 

225650 

47,4 46,6 
4,2 3,6 

19,5 20,2 
28,9 29,6 

51307 45033 
36838 38596 

1870 1879 
263,5 264,8 
708 745 

195,7 205,9 
590,8 578,5 
180,2 176,5 
91,5 87,6 

141,5 135,6 
236 235 

3217 3098 
4415 4340 

213971 

46,8 
3,3 

20,2 
29,7 

47727 
46229 

1755 
247,4 
707 

' 195,4 
547,8 
167,1 
83,0 

128,2 
220 

3135 
4150 

8106 
226,7 
6687 

310,9 
1448,3 

4'32 
4480 
3237 

223116 

46,2 
3.1 

20,1 
30,6 

44809 
54170 

1783 
251,3 
729 

201,6 
546,5 
166,7 
83,9 

129,7 
239 

3044 
4499 

7680 
214,8 
6697 

6263 
175,2 
6403 

282,8 263,4 
1886,7 2306,5 

406 349 
4423 3636 
2847 3358 

211276 

45,9 
2,8 

20,3 
31,0 

43833 
54913 

1608 
226.7 
646 

178,4 
474,0 
144,6 
75,7 

117.1 
226 

2611 
3964 

159811 

43,9 
2,1 

23,0 
31,0 

33725 
127306 

1058 
149,1 
539 

149,0 
359,0 
109,7 
65,9 

101,9 
217 

2060 
2660 

8728 
274,6 
1991 
200,1 
343,2 

0) 7623 8204 I 7551 
239,8 258,1 237,5 
1787 o) 1977 2089 
179,6 o)198,7 209,9 
321,1 358,2 354,8 373,0 

21,2 
200,3 
225.0 
237,2 

20,8 
196,5 
208,0 
219,3 

182,0 
72,5 
40,8 
85,0 
51,0 

23,0 
217,3 
229,1 
241.6 

19,8 
187,1 

0) 201,6 
0) 212,6 

18,7 
176,7 
212,2 
223,7 

200,0 
80,4 
47,6 
93,1 
53,6 

207,0 
71,7 
45,4 
91,6 
52,4 

0)197,0 
69,3 

o) 43,0 
88,6 
50,1 

193,0 
72,3 
44,3 
88,9 
50,5 

10054 8192 8566 
181,4 147.8 154,5 
37726 33478 35912 
196.4 174,3 187,0 

o) 8355 
0) 150,7 
0)32917 
0)171,4 

7788 
140,5 
30505 
158,8 

8208 
229,6 
6838 

7545 ! 8179 o) 7518 
211,1 • 228,8 0)210,3 
65841 7181,o) 6733 

7186 
201,0 
6691 

264,2 
1910,8 

436 
4340 
2796 

225,8 
1708,5 

409 
3945 
2837 

253,2 
1870,9 

426 
4573 
2954 

229,8 
1562,0 
0) 398 
4506 

0)3488 

382 

3853 

113090 

41,5 
1,3 

28,0 
29,2 

30565 
12886 

10113 

43,5 
1,4 

26,9 
28,2 

34292 
14864 

130319 

42,6 
2,0 

25,4 
30,0 

39934 
15200 

195943 

47,4 
3,3 

20,2 
29,1 

43232 
17255 

216962 

754 
107,0 
495 

136,8 
237,0 
72,3 
57,6 
89,0 
233 

2111 
1332 

855 
120,6 
496 

137,1 
177,1 
54,0 
48,7 
75,3 
211 

2191 
1280 

1141 
160,9 
626 

173,0 
240,3 
73,3 
55,1 
85,2 
227 

2500 
2131 

1740 
245,2 
734 

202,8 
367,4 
112,1 
64,3 
99,4 
220 

2619 
3408 

1.944 
274,0 
714 

197,4 
461,3 
140,7 
70,1 

108,3 
221 

2764 
4001 

* BRD - Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. - j-) S - Monatssumme. - D - Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
0 Berichtigte Zahl. 

1) Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrunge- und Genußmittel. - 8) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Arbeitatägglkh; Originalbasis 1950 -
100 umbasiert auf 1936 - 100. 5) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 6) Stahlblöcke und Stahlgu&. - 7) Ohne bayerische 
Pechkohle. - 8) Zechen- und Hüttenkoks. - n) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - !0) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aua Kiesrösten und 
Metallhütten, einschl. Oleum. - 12) Einschl. Zellwoll- und Misel)garne. - 18) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14) Ausatoß. - 16) Alle Betriebngrößenklassen; 
Neuberechnung. - 1e) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 17) Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland-. 
Eisenporthmd-, Hochofenzement einschl. Bindemittel. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerien 
für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistischen Bundesamt, Wiesbaden. - Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - Faebstelle Stahl und Einen, Düsseldorf. -
Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistischen Landesamt Berlin, Berlin - Schöneberg. 
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Wochenzahlen 
bis 28. Juni 1958 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit j') 

Woche: 

26. Mai 
bis 

1.Juni 
1957 

2.-8. 
Juni 
1957 

9.-15. 
Juni 
1957 

16.-22. 
Juni 
1957 

23.-29. 
Juni 
1957 

27. 
April 
bis 

3. Mai 
1958 

4.-10. 
Mai 
1958 

11.-17. 
Mai 
1958 

18.-24. 
Mai 
1958 

25.-31. 
Mai 
1958 

1.-7. 
Juni 
1958 

8.-14. 
Juni 
1958 

15.-21. 22.-28. 
Juni Juni 
1958 1958 

22. 23. 24. 25. 26. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenförderg.in Westdtschld. 1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugungin Westdeutschld.l) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2) . 

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

WS 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 

143,8 
161,8 
2300 
4944 
8083 
274 

2038 
109 

30,4 

142,3 
158,8 
2729 
4500 
9085 
256 

2063 
165 

30,5 

142,8 
161,1 
2248 

0)3328 
9339 
240 
2042 
158 

26,7 

143,3 
159,3 
1792 

0)4576 
9321 
243 

2032 
156 

27,8 

143,6 
163,9 
2728 

-)4574 
7176 
286 

2014 
156 

29,5 

339,8 384,7 327,4 288,6 399,8 

125,8 
130,0 
2362 
4506 
5770 
230 

1173 
107 

33,2 

127,0 
130,7 
2719 
4345 
5625 
264 

1225 
104 

34,6 

128,6 
131,8 
2333 
4583 
6509 
244 

1270 
113 

32,4 

128,9 
133,9 
2618 
4503 
6876 
248 

1344 
112 

33,8 

130,0 
135,9 
2'271 
3260 
6.182 
226 
1384 
92 

30,0 

132,0 
139,3 
2295 

o) 4422 
6786 
247 
1489 

99 

32,5 

132,5 
142,6 
2742 
4372 
7598 
268 
1563 

96 

33,2 

132,4 
143,2 

4305 
7961 

1569 
98 

30,3 

143,7 

4138 

1504 
109 

32,6 

306,5 368,6 317,0 266.8 312,5 322,7 364,8 • 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlaut in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlaut d. Bank von England . 
„ Bank von Frankreich. 

Niederländ. Bank 
BelgischenNationalbk. 
Schweizer. 

„ Schwedischen „ 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM BSt 16416 15730 15027 14415 16528 17898 16815 16561 15946 17873 17036 16604 15694 
£ Mi 1954 1966 1977 1981 1986 2010 2016 2020 2022 2031 2038 2034 2034 2038 

Mrd. ffrs. Do 3107 3125 3080 3048 3130 3295 3286 3225 3206 3286 3311 3265 3212 
Mill, hfl. Mo 4041 4094 4006 3937 3968 4142 4097 4033 4020 4139 4195 4076 4009 4033 
„ bfrs. Do 09343 110827 109810 109044 109625 113080 112597 111805 111289 112140 114343 113438 112660 112959 
„ efrs. BSt 5538 5455 5464 5470 5635 5513 5408 5342 54'33 5494 5401 5327 5375 

skr. 5301 5133 5201 5295 5468 5535 5270 5163 5141 5360 5160 5197 5270 
„ i Mi 30660 30836 30903 30904 30849 30518 30659 30812 30822 30813 30987 31052 31070 30975 

Geld- und Kapitalmarkt 

Deutsche Bundesbanks) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liebe Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt  

darunter: von Kreditinstitutenb). .   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonatliche Bankenstatistik6) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern. u. Private 
an öff.-reebtl. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . 
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt  
darunter: Regierungseinlagen . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon., London 

Effektenmarkt 
Kursdurchschnitte festverzinsl. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
40/oige RM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
5o/oige Dill-Piandbriefe7)   
50/oige DM-Komm.-Obligationen7) 
60/oige DM-Pfandbriefes)   
8o/oige DM-Industrieobligationen. 

Aktienindex, Westdeutschlands) . . . 
Aktienindex, Großbritanniento) . 
Aktiendurchschnittspreis in USAu) . 

Mill. DM 

Mill. € 

Mill. S 

0/0 p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
b je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

8035 
12063 
1965 
120 

3982 
10027 

4289 
5513 

20780 

18424 
2356 

35117 
13847 

1971,2 
283,7 
289,8 

51606 
21089 
23013 
19819 
487 

3114-37/8 
51/2-6 

79,42 
89,40 
89,78 
89,18 
99,90 

104,3 
208,2 
504,9 

8035 
12175 
2447 
117 

3949 
11085 

5875 
4977 

1996,3 
277,1 
295,7 

50989 
210S9 
23108 
19545 
3S0 

3-33;4 
51/2-6 

79,38 
89,40 
89,72 
89,30 

100,OS 

103,9 
203,0 
505,6 

8478 
11858 
2161 

31 

3370 
10465 

4795 
5427 

21153 

18812 
2341 

35552 
13909 

1996,2 
306,6 
314,7 

52044 
21099 
22SS9 
20121 
424 

3-3314 
5112-6 

79,37 
89,42 
89,73 
S9,23 
99,93 

102,4 
202,9 
511,S 

8478 
12056 
2133 

31 

3382 
11471 

5328 
5925 

1996,3 
293,0 
297,2 

53793 
21099 
22S71 
20306 

602 

31/4-37/s 
51/2-6 

79,36 
89,35 
89,69 
S9,33 

100,00 

102, 6 
205,2 
500,0 

8478 
12127 
2763 

60 

3851 
10757 

5233 
5316 

21325 

18942 
2383 

35371 
13972 

1996,3 
301,1 
300,3 

51882 
21099 
2,2911 
19766 
456 

10394 
13282 
1208 

78 

2512 
9888 

5921 
3589 

23139 

18548 
4591 

41756 
16610 

2046,2 
218,9 
303,4 

51315 
20563 
236S1 
19016 
594 

10394 
13329 
1249 

73 

2467 
10839 

6806 
3649 

2046,3 
275,9 
295,0 

1/4-37/8 4114-5114 41/4-5/ls 
5112.6 61/4.7 6114-7 

79,38 
89,37 
89,70 
89,48 
100,05 

101,0 
204,8 
503,3 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
New York , 
Paris . . . . 

DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

sfrs. je 100 DM 
i je 100 DM 
ffrs. je DM 
je,DM-West 

BSt 

'r 

101,39 
23,69 
83,96 
4,18 

101,26 
23,69 
83,96 
4,15 

101,43 
23,69 
83.96 
4,15 

101,45 
23,69 
83,95 
4,15 

lOi,S6 
23,80 
83,96 
4,15 

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12)   
dar. Nahrungs- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. II, loco, New York . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York 
Wolle, Kammz., Cr. 48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.l5/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

31.12.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

cts je 60 Ibs 
cts je ]b 
d je !b 

cts je !b 
£ je Ig.t 

d je lb 

Fr 

Mi 

90,03 
100,47 
99,99 
90,95 
104,73 

139,1 
168,3 
459,6 

10399 10423 10423 
13453 13622 13872 
1116 918 865 

57 9 52 

2398 2455 2177 
11121 12005 9852 

6269 6584 5455 
4498 5040 3960 

23057 23286 

18344 18450 
4713 4836 

42231 42857 
16723 16816 

2046,3 2046,2 2046,3 
284,2 293,4 293,6 
299,2 306,0 294,4 

10431 10454 
14124 13975 
1295 1247 

50 20 

2060 2189 
11199 11628 

7084 5S17 
3708 5359 

2046,2 
304,6 
301,4 

2046,2 
289,8 
291,0 

2046,3 
291,9 

-)292,6 

10549 
14004 
1207 
27 

2416 
13014 

6518 
5981 

2046,2 
319,5 
315,9 

4-5 33/4-4≥,'s 33/4-45's 33/4-46/s 33/4-45;'s 31/4.4118 3-4 
61/4.7 61/4-7 6-61/2 6-6 1/2 6-61/2 51/2-6114 5-5314 

90,39 90,98 91,35 91,68 91,99 92,96 92,65 
100,77 100,67 100,53 100,49 100,50 100,56 100,75 
100,21 100,27 100,26 100,26 100,27 100,31 100,49 
91,90 92,30 92,50 92,55 92,55 93,15 94,00 

104,65 104,69 104,51 104,49 104,53 104,55 104,80 

137,1 136,6 137,7 131,7 140,9 145,7 143,9 14-9,6 
166,5 167,8 169,5 168,8 170,6 172,4 178,8 175,8 
462,6 457,1 461,0 462,7 469,6 474,8 473,6 475,4 

102,18 
23,78 
83,72 
3,79 

102,20 
23,83 
83,94 
3.81 

102,23 
23,ßS 
83,96 
3,84 

102,23 
23,88 
83,96 
3,86 

102,25 
26,S8 
83,95 
3,78 

102,20 
23,93 
83,95 
4,05 

102,13 
23,93 
83,71 
4,0S 

102,20 
23,S5 

4,08 

102,20 
23,86 

100,60 
4,05 

417,4 426,4 425,7 422,6 424,5 390,0 396,8 400,9 403,1 402,7 400,7 399,0 398,2 39S,0 
467,5 465,6 465,9 463,0 464,2 410,5 410,2 410,8 412,2 413,1 413,5 414,0 415,1 416,5 

310,3 310,3 311,1 310,8 311,5 288,8 28S,0 288,4 286,9 287,4 286,2 286,3 284,0 283,7 
316,4 317,3 317,5 317,3 319,0 309,2 310,3 312,1 306,7 306,9 302,4 301,9 300,5 300,7 
365,9 364,9 365,2 366,2 367,5 325,1 323,5 325,9 326,3 326,7 327,5 327,3 325,6 325,2 
271,9 270,3 271,9 268,7 267,5 233,9 233,4 233,5 233,4 235,3 236,4 238,2 240,7 238,6 

270,75 271,50 273,88 276,50 276,13 277,75 277,50 278,50 282,00 256,00 259,75 251,00 245,75 240,50 
57,50 57,50 56,50 56,50 56,50 56,50 51,50 50,75 50,00 48,75 48,75 48,50 48,50 48,50 
95,00 95,00 95,00 95,00 95,00 95,00 62,00 63,00 65,00 66,00 66,00 67,00 64,00 66,00 
35,45 36,45 35,40 35,45 35,50 35,50 36,05 36,45 36,20 36,30 36,30 36,30 36,30 36,40 

235,25 234,13 232,88 222,25 221,38 221,38 177,13 177,25 177,63 181,38 184,35 198,00 205,63 196,63 
763,50 762,75 761,75 763,00 761,25 761,25 731,25 730,25 730,25 730,25 730,25 730,25 730,25 730,25 
26,44 27,00 28,19 27,38 27,00 27,00 21,38 21,50 22,25 22,35 22,19 22,00 22,25 22,38 

j') E - Monatsende; M = Monatsmi te; WS = Wochensumme; BSt =Bankenstichtag (7., 15., 23., Ultimo); Mo = montags; Mi = mittwochs; Da = donners ags; 
Er = freitags; Sa - sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) W oche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S -Bahn. - s) Ab 23.9.57: Einschl. der bisherigen Berliner Zentralbank; bis 31. 7. 1957 : 

Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31. 7.1957: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. -  6) Einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter sowie bis 14. 9. 1957 Berliner Zentralbank. - e) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - 8) Tarifbesteuert. - e) Al)g. Aktienindex Frankfurt/M. (F. A. Z.). 
10) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow Jenes, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. 


